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Anlage 1 Gesetzestext 
 
Sozialgesetzbuch (SGB) - Achtes Buch (VIII) - Kinder- und Jugendhilfe - (Artikel 1 des 
Gesetzes v. 26. Juni 1990, BGBl. I S. 1163) 
 
Stand:   Neugefasst durch Bek. v. 11.9.2012 I 2022; 

zuletzt geändert durch Art. 1 G v. 29.8.2013 I 3464 
 
 
 
 

§ 71  Jugendhilfeausschuss, Landesjugendhilfeausschuss 
 
 
(1) Dem Jugendhilfeausschuss gehören als stimmberechtigte Mitglieder an 1. 
mit drei Fünfteln des Anteils der Stimmen Mitglieder der Vertretungskörperschaft des Trägers 
der öffentlichen Jugendhilfe oder von ihr gewählte Frauen und Männer, die in der Jugendhilfe 
erfahren sind, 
2. 
mit zwei Fünfteln des Anteils der Stimmen Frauen und Männer, die auf Vorschlag der im 
Bereich des öffentlichen Trägers wirkenden und anerkannten Träger der freien Jugendhilfe 
von der Vertretungskörperschaft gewählt werden; Vorschläge der Jugendverbände und der 
Wohlfahrtsverbände sind angemessen zu berücksichtigen. 
 
(2) Der Jugendhilfeausschuss befasst sich mit allen Angelegenheiten der Jugendhilfe, 
insbesondere mit 1. 
der Erörterung aktueller Problemlagen junger Menschen und ihrer Familien sowie mit 
Anregungen und Vorschlägen für die Weiterentwicklung der Jugendhilfe, 
2. 
der Jugendhilfeplanung und 
3. 
der Förderung der freien Jugendhilfe. 
 
(3) Er hat Beschlussrecht in Angelegenheiten der Jugendhilfe im Rahmen der von der 
Vertretungskörperschaft bereitgestellten Mittel, der von ihr erlassenen Satzung und der von 
ihr gefassten Beschlüsse. Er soll vor jeder Beschlussfassung der Vertretungskörperschaft in 
Fragen der Jugendhilfe und vor der Berufung eines Leiters des Jugendamts gehört werden 
und hat das Recht, an die Vertretungskörperschaft Anträge zu stellen. Er tritt nach Bedarf 
zusammen und ist auf Antrag von mindestens einem Fünftel der Stimmberechtigten 
einzuberufen. Seine Sitzungen sind öffentlich, soweit nicht das Wohl der Allgemeinheit, 
berechtigte Interessen einzelner Personen oder schutzbedürftiger Gruppen entgegenstehen. 
 
(4) Dem Landesjugendhilfeausschuss gehören mit zwei Fünfteln des Anteils der Stimmen 
Frauen und Männer an, die auf Vorschlag der im Bereich des Landesjugendamts wirkenden 
und anerkannten Träger der freien Jugendhilfe von der obersten Landesjugendbehörde zu 
berufen sind. Die übrigen Mitglieder werden durch Landesrecht bestimmt. Absatz 2 gilt 
entsprechend. 
 
(5) Das Nähere regelt das Landesrecht. Es regelt die Zugehörigkeit beratender Mitglieder 
zum Jugendhilfeausschuss. Es kann bestimmen, dass der Leiter der Verwaltung der 
Gebietskörperschaft oder der Leiter der Verwaltung des Jugendamts nach Absatz 1 Nummer 
1 stimmberechtigt ist. 
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Kinder- und Jugendhilfegesetz des Landes Sachsen-Anhalt  
(KJHG-LSA) vom 5. Mai 2000, zuletzt geändert durch §§ 5 und 11 im Artikel 2 des Gesetzes 
vom 23. Januar 2013 (GVBl. LSA S. 38, 43). 
 
 
 

§ 4  Stimmberechtigte Mitglieder des  
Jugendhilfeausschusses 
 
 

  
(1) Die Vertretungskörperschaft wählt zu Beginn jeder Wahlperiode für deren Dauer die 
stimmberechtigten Mitglieder des Jugendhilfeausschusses und deren Stellvertreterinnen und 
Stellvertreter. Der Ausschuss soll mindestens zehn und höchstens 15 stimmberechtigte 
Mitglieder haben. Dabei ist eine angemessene Zahl ehrenamtlich tätiger Frauen und Männer 
zu berücksichtigen. 
  
(2) Gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 1 SGB VIII kann die Vertretungskörperschaft in der Jugendhilfe 
erfahrene Frauen und Männer, die nicht Mitglied der Vertretungskörperschaft sind, oder 
Mitglieder der Vertretungskörperschaft entsprechend ihren Sitzanteilen in den 
Jugendhilfeausschuss wählen. Für die in Satz 1 Genannten stehen insgesamt drei Fünftel 
der Sitze des Jugendhilfeausschusses zur Verfügung. 
  
(3) Zwei Fünftel der stimmberechtigten Mitglieder des Jugendhilfeausschusses werden auf 
Vorschlag der im Bereich des örtlichen Trägers der öffentlichen Jugendhilfe wirkenden und 
anerkannten Träger der Jugendhilfe gewählt. Ein Drittel dieser Sitze soll an Träger der freien 
Jugendhilfe, die im Bereich der Jugendarbeit tätig sind, vergeben werden. Die Träger der 
freien Jugendhilfe sollen mehr Personen vorschlagen, als nach der Anzahl der Sitze an 
Mitgliedern auf sie entfallen. 
  
(4) Dem Jugendhilfeausschuss kann stimmberechtigt angehören, wer zum Zeitpunkt der 
Wahl als Mitglied das 16. Lebensjahr vollendet und seinen Wohnsitz, Dienstort oder 
Arbeitsort im Zuständigkeitsbereich des örtlichen Trägers der öffentlichen Jugendhilfe hat. 
  
(5) Für jedes stimmberechtigte Mitglied ist ein stellvertretendes Mitglied zu wählen, welches 
im Falle der Abwesenheit des Mitgliedes dessen Stimmrecht wahrnimmt. Scheidet ein 
Mitglied oder ein stellvertretendes Mitglied vor Ablauf der Wahlzeit aus, so ist eine 
Ersatzperson für den Rest der Amtsperiode auf Vorschlag derjenigen Stelle, die das 
ausgeschiedene Mitglied oder stellvertretende Mitglied vorgeschlagen hat, zu wählen. 
  
(6) Die stimmberechtigten Mitglieder des Ausschusses wählen aus ihrer Mitte die 
Vorsitzende oder den Vorsitzenden des Jugendhilfeausschusses und eine 
Stellvertreterin oder einen Stellvertreter. 
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Auszug aus der Satzung des Fachbereiches Bildung der Stadt Halle (Saale) 
beschlossen im Stadtrat der Stadt Halle (Saale) in seiner Sitzung am 29.05.2013  
 
 
 
 

§ 3 Jugendhilfeausschuss 
 
 

Der Jugendhilfeausschuss ist ein beschließender Ausschuss im Sinne der GO LSA. Ihm 
gehören stimmberechtigte und beratende Mitglieder gemäß den §§ 4 und 5 KJHG-LSA an 
 
 
 
 

§ 4 Stimmberechtigte Mitglieder 
 

 
(1) Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) wählt zu Beginn jeder Wahlperiode für deren Dauer 
die stimmberechtigten Mitglieder des Jugendhilfeausschusses und deren Stellvertreter. Der 
Ausschuss hat 15 stimmberechtigte Mitglieder. Dabei ist eine angemessene Zahl 
ehrenamtlich tätiger Frauen und Männer zu berücksichtigen. 
(2) Gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 1 SGB VIII kann der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) in der 
Jugendhilfe erfahrene Frauen und Männer, die nicht Mitglied des Stadtrates der Stadt Halle 
(Saale) sind oder Mitglieder des Stadtrates der Stadt Halle (Saale) entsprechend ihren 
Sitzanteilen in den Jugendhilfeausschuss wählen. Für die in Satz 1 genannten stehen 
insgesamt drei Fünftel der Sitze des Jugendhilfeausschusses zur Verfügung. 
(3) Zwei Fünftel der stimmberechtigten Mitglieder des Jugendhilfeausschusses werden auf 
Vorschlag der im Bereich des örtlichen Trägers der öffentlichen Jugendhilfe wirkenden und 
anerkannten Träger der Jugendhilfe gewählt. Ein Drittel dieser Sitze soll an Träger der freien 
Jugendhilfe, die im Bereich der Jugendarbeit tätig sind, vergeben werden. Die Träger der 
freien Jugendhilfe sollen mehr Personen vorschlagen, als nach der Anzahl der Sitze an 
Mitgliedern auf sie entfallen. 
(4) Dem Jugendhilfeausschuss kann stimmberechtigt angehören, wer zum Zeitpunkt der 
Wahl als Mitglied das 16. Lebensjahr vollendet und seinen Wohnsitz, Dienstort oder 
Arbeitsort im Zuständigkeitsbereich des örtlichen Trägers der öffentlichen Jugendhilfe hat. 
(5) Für jedes stimmberechtigte Mitglied ist ein stellvertretendes Mitglied zu wählen, welches 
im Falle der Abwesenheit des Mitgliedes dessen Stimmrecht wahrnimmt. Scheidet ein 
Mitglied oder ein stellvertretendes Mitglied vor Ablauf der Wahlzeit aus, so ist eine 
Ersatzperson für den Rest der Amtsperiode auf Vorschlag derjenigen Stelle, die das 
ausgeschiedene Mitglied oder stellvertretende Mitglied vorgeschlagen hat, zu wählen. 
(6) Die stimmberechtigten Mitglieder des Ausschusses wählen aus ihrer Mitte den 
Vorsitzenden des Jugendhilfeausschusses und einen Stellvertreter. 


